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BORDESHOLM/MITTELHOLS-
TEIN. Die Aktivregion Mittel-
holstein bereitet sich bereits
jetzt auf den neuen Förder-
zeitraum 2023 bis 2027 vor.
Bürgerinnen und Bürger, aber
auch Vertreter von Kommu-
nen und Vereinen können
Schwerpunkte setzen. Bei
einer digitalen Beteiligungs-
werkstatt am Dienstag, 7. De-
zember, und einer bis zum 15.
Dezember laufenden Online-
umfrage hofft die Aktivregion
auf viele Ideen und State-
ments. Die Ergebnisse sollen
als Kern in die neue Strategie
mit einfließen.

Birte Carstens-Hennings,
Regionalmanagerin in Bor-
desholm, räumte ein, dass die
digitalenVeranstaltungen der
Corona-Krise geschuldet sei-
en. „Eigentlich war in diesen
Tagen ein Diskussionsabend
in der Verwaltungsakademie
geplant gewesen. Das haben
wird aber gar nichtweiter ver-
folgt, weil man nie weiß, wie
viele Gäste kommen“, führte
sie aus. Sie rechnet aber auch
damit, dass sich etwa 50 bis 60
Menschen an der digitalen
Versammlung beteiligen wer-
den. Im Vorwege sei bei Kom-
munen,VereinenundVerbän-
den auf die Beteiligungsmög-
lichkeiten hingewiesen wor-
den.

100 000 Menschen können
von Zuschüssen profitieren

Für die Aktivregion Mittel-
holstein, zuder knapp100.000
Menschen in den Ämtern
Achterwehr, Bordesholm,
Flintbek, Mittelholstein,
Molfsee und Nortorfer Land
sowie die Gemeinden Krons-
hagen und Wasbek zählen,
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ECKERNFÖRDE. Bekommt
Eckernförde eine Impfstelle?
Der Kreis prüft derzeit mögli-
che Räumlichkeiten für eine
solche stationäre Einrichtung
im Stadtgebiet. Klar ist bereits,
dass derArzt Dr. Ulf Ratje am3.
und 18. Dezember zwei offene
Impf-Aktionen ohne Anmel-
dung in Eckernförde anbietet.

Aufder InternetseitedesLan-
des ist Eckernförde als eine von
insgesamt 26 geplanten Impf-
stellen aufgeführt – allerdings
noch ohne Daten und Adresse.
Impfstellen sollen laut Landes-
regierung eröffnet werden,
wenn „vor Ort die räumlichen,
personellen und organisatori-
schen Voraussetzungen erfüllt
sind“.

Die Kreisverwaltung bestä-
tigt auf Nachfrage, dass eine
Impfstelle in Eckernförde ge-
plant ist.NachaktuellemStand
soll dort eine Impflinie einge-
richtet werden. Derzeit prüft
der Kreis einen möglichen
Standort im Ostseebad. Dabei
unterstützt das Ordnungsamt
der Stadt Eckernförde. Amts-
leiter Klaus Kaschke erklärt,
dass die Stadt eine entspre-
chende Örtlichkeit dem Kreis
gemeldet habe.

Schon beim Aufbau von
Impfzentren hatte sich Eckern-
förde ins Spiel gebracht, sei-
nerzeit fiel die Entscheidung
zugunsten von Gettorf. Als vor
zwei Wochen eine Anfrage zu
einer Impfstelle eintraf, re-
agierte die Stadt erneut mit
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einem Vorschlag. Die Voraus-
setzungen: Wartebereich, Auf-
nahmeraum, Impfraum und
Ruheraum müssen vorhanden
sein. Das Land will in Schles-
wig-Holstein insgesamt 60
Impflinien aufbauen. Sie sollen
montags bis sonnabends von
10.30 bis 19.30 Uhrmit Termin-
buchung geöffnet sein.

Während die Einrichtung
einer stationären Impfstelle
noch geprüft wird, hat der Arzt
Dr. Ulf Ratje zwei offene Impf-
aktionen am 3. und 18. Dezem-
ber in Eckernförde organisiert.
Anmeldungen dazu sind nicht
möglich. Die Impfaktion am

Freitag, 3. Dezember, läuft von
14 bis 18 Uhr in der Praxis Prin-
zenstraße 5 in Borby. Bei gro-
ßem Andrang wird die Aktion
„open end“ verlängert, solan-
ge der Vorrat an Impfstoff
reicht.

Verwendet werden die
Impfstoffe von Moderna und

Biontech. „Experten bewerten
beide als gleichwertig“, sagt
Ratje. Aufgrund der Mengen-
begrenzung von Biontech wird
dieser Impfstoff am Freitag für
Erst- und Zweitimpfungen ab
zwölf Jahre, für Schwangere
ab dem zweiten Schwanger-
schaftsdrittel, für Booster-Imp-
fungen unter 30 Jahre und für
ergänzende Impfungen nach
Ersteinsatz von John-
son&Johnson (Mindestabstand
vier Wochen) gespritzt.

Moderna kommt dagegen
bei Booster-Impfungen ab dem
30. Lebensjahr zum Einsatz.
Nach aktueller Studienlage, so

Impfen ohne Anmeldung: Dazu sollen am 3. und am 18. Dezember zwei Aktionen in Eckernförde laufen.
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2 Bei großemAndrang
wird die Aktion „open end“
verlängert, solange der
Vorrat an Impfstoff reicht.

Aktivregion will sich neu aufstellen
MittelhoIstein: Ideen für nächsten Förderzeitraum gesucht – Digitale Beteiligungswerkstatt und Onlineumfrage

wird momentan eine neue In-
tegrierte Entwicklungsstrate-
gie (IES) erarbeitet. In dem
neuen Zeitraum stehen bis
2027 insgesamt wieder 2,5
Millionen Euro Fördergelder
aus einem EU-Fonds zur Ver-
fügung. Ziel sei, sich thema-
tisch möglichst breit aufzu-
stellen, so Carstens-Hen-
nings. „Man darf alles vor-
schlagen. Ein Beispiel wäre
das Schaffen von günstigem
Wohnraumdurch TinyHäuser
auf leerstehenden Hofflä-
chen.“

Details für die Beteiligung
sind auf der Homepage

www.ar-mittelholstein.de/be-
teiligungswerkstatt zu fin-
den.

„Wir haben die Durchfüh-
runganeinerDienstleister ge-
geben. Nach einer kurzen
Einführung wird es drei Chat-

räume geben. Alles läuft über
Zoom“, sagte sie. Drei The-
menbereiche werden disku-
tiert:Wie bleibt unsere Region
für alle Generationen lebens-
wert, wie lässt sich die Wirt-
schaftskraft optimieren und
wie können innovative Pro-
jekte vor Ort den Klimawan-
del und Umweltschutz positiv
beeinflussen? Die Umfrage,
bei der es speziell um Stärken
und Schwäche geht, ist unter
www.umfrageonline.de/mit-
telholstein zu finden.

In der aktuellenFörderperio-
de, die bis Ende 2022 läuft, wür-
den aber auchFördergelder von

noch aktuell über 400 000 Euro
bereitstehen. Über die ver-
schiedensten Unterstützungs-
möglichkeiten informiert die
Aktivregion auf ihrer Home-
page www.ar-mittelholstein.de
oder im persönlichen Gespräch
im Regionalbüro, Tel.
04322/5560210, E-Mail
info@ar-mittelholstein.de. Zu-
letzt hat die AktivregionMittel-
holstein auch für den Nahver-
sorger „Unser Schlotti“ in Bor-
desholm einen Zuschuss von
100 000 Euro gewährt. Neben
großen Projekten sind 2021
auch Kleinstprojekte (bis zu
20000 Euro gefördert worden.

Tanja Grimmelsmann (links) und Birte Carstens-Hennings präsentieren eine Karte der Region. FOTO: FRANK SCHEER

2Die Aktivregion
hofft auf viele Ideen. Die
Ergebnisse sollen in die
neue Strategie einfließen.

Drei Autos in
Unfall auf

Höhe Wasbek
verwickelt

WASBEK. Am Dienstagmor-
genhat sich umkurz vor 7Uhr
auf der B430 in Fahrtrichtung
Aukrug in Höhe Wasbek ein
Verkehrsunfall mit drei Fahr-
zeugen ereignet. Zeitweilig
war die Bundesstraße in dem
Bereich gesperrt. Trümmer-
teile waren auf der ganzen
Fahrbahn verteilt.

Der Verkehr Richtung Au-
krug wurde ab Ehndorf um-
geleitet, hierdurch kam es
teilweise zum Rückstau bis
zur Autobahn.

Ermittlungen zur
Unfallursache laufen

Ab 7.45 Uhr konnte der Ver-
kehr Richtung Neumünster
an der Unfallstelle vorbeige-
leitetwerden, ab 8.10Uhrwar
die Fahrbahn laut Polizei
dann von den Trümmerteilen
geräumt und in beide Rich-
tungen wieder befahrbar.

Die Höhe des Sachscha-
dens steht derzeit noch nicht
fest, alle drei beteiligten
Fahrzeugen wurden durch
Abschleppunternehmen ge-
borgen. Ermittlungen zur ge-
nauen Unfallursache laufen
noch.

Am Montagabend hatte es
Unfall im Auffahrtsbereich
auf die A7 gegeben: Bei der
Anschlussstelle Neumünster-
Süd ist ein mit Schweinehälf-
ten vollbeladener Lastwagen
von der Fahrbahn abgekom-
men. Das Fahrzeug stürzte
den Abhang hinunter und
überschlug sich.

Kreis prüft Aufbau einer Impfstelle
Für Dezember sind zwei offene Aktionen eines Borbyer Arztes in Eckernförde geplant

Ratje, habe Moderna in diesem
Fall offensichtlich Vorteile
gegenüber Biontech. Bei Boos-
ter-Impfungen muss nach Emp-
fehlungen der Ständigen Impf-
kommission (Stiko) die Grund-
immunisierung mit AstraZene-
ca, Biontech oder Moderna
sechs Monate zurückliegen.
Eine ärztliche Beratung sei
möglich, so der Allgemeinmedi-
ziner.

Ratjewill in der Prinzenstra-
ße amFreitagdrei Impflinien in
Betrieb nehmen. Ein Team von
Helfern weist die Teilnehmer
in die Abläufe ein. Nach der
Impfung muss mindestens 15
Minuten auf demParkplatz ge-
wartetwerden.Diebenachbar-
te Borbyer Apotheke stellt auf
Wunsch Impfzertifikate aus.
Mitzubringen sind Personal-
ausweis, Gesundheitskarte,
Impfpass, das Formular Anam-
nese/Einverständniserklärung
sowie das Einverständnis zum
Datenschutz. Alle Formulare
und Infos stehen zum Down-
load unter www.praxis-prin-
zenstraße.de bereit.

Um die Wartezeit zu verkür-
zen, spielen zu Beginn der Ak-
tion die Borby Dixies auf. An-
schließend sorgt dasDuoMeike
Salzmann (Akkordeon) und Ul-
rich Lehna (Saxofon) für ad-
ventliche Stimmung. Alkohol-
freier Punsch wird gegen eine
Spende für dasUnicef-Impfpro-
gramm Covax ausgeschenkt.
Die nächste offene Impfaktion
der Praxis Prinzenstraße ist am
Sonnabend, 18. Dezember, von
10 bis 14 Uhr geplant.

Antikmarkt
gastiert
in der

Nordmarkhalle
RENDSBURG. Der Rends-
burger Antikmarkt gastiert in
der Stadt. Am Sonnabend und
Sonntag, 4. und 5. Dezember
2021, kommt die Veranstal-
tung wieder in die Nordmark-
halle. Sie öffnet jeweils von 10
bis 17 Uhr.

„Für den Antikmarkt ha-
ben sich Händler aus Schles-
wig-Holstein, Hamburg und
Dänemark angemeldet“, sagt
Michael Radant von der Stadt
Rendsburg. Interessenten er-
wartet hochwertiger
Schmuck, Porzellan, aber
auch Bücher, Handwerkszeug
undMöbel.

Neben Stammverkäufern
sollen an diesemWochenende
auch einige neue Händler
nachRendsburgkommen.Der
Eintritt für Besucher ab 16
Jahren beträgt 2,50 Euro,
Parkplätze stehen auf deman-
grenzenden Willy-Brandt-
Platz kostenlos zur Verfü-
gung.

Weitere Shopping-Aktionen
in der Innenstadt

Bereits am Freitag, 3. Dezem-
ber, haben die Rendsburger
Geschäfte zum Moonlight-
Shopping bis um 20Uhr geöff-
net. Außerdem können der
ÖPNV innerhalb des Stadtge-
biets und die Parkplätze auf
dem Parkdeck Nienstadtstra-
ße, Rathaus und die Parkplät-
ze in der Schleuskuhle/Hol-
steiner Straße und Torstraße
an den Advents-Sonnaben-
den 4., 11. und 18. Dezember
kostenfrei genutzt werden.
Lediglich der Remo-Shuttle-
Service ist von der Aktion aus-
genommen.


